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In Zürich-Wipkingen gewinnt ewz 
(Elektrizitätswerk der Stadt Zürich) 
aus Rohabwasser Wärme 
für Heizung und Brauchwasser
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Die Anlagen werden durch 
SAIA® PCD mit der Software 

von Müller Systemtechnik 
gesteuert und geregelt
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DIE AUFGABEN 
UND ZIELE

Auch Abwasser ist eine Energiequelle, 
die zu Heizzwecken verwendet 
 werden kann. In Zürich-Wipkingen 
musste 1997 ein Abwasserkanal 
 erneuert werden. In verschiedenen 
Gebäuden stand aufgrund der Luft-
reinhalteverordnung die Sanierung 
der Heizkessel bevor. Dies war für 
ewz eine gute  Gelegenheit, mit 
 einem Pilotprojekt die anfallende 
Wärme für die  Heizung und die 
Brauchwasser- Aufbereitung zu 
 nutzen.

In den benachbarten Quartieren 
werden im Endausbau rund 
940 Wohnungen an den geplanten 
Nahwärmeverbund angeschlossen. 
Aus dem Abwasser werden jährlich 
4 Mio. kWh Heizenergie gewonnen, 
was einem Drittel des Wärme bedarfes 
der angeschlossenen  Gebäude ent-
spricht. Die Abwärme, zusammen 
mit dem Elektrizitäts input, ersetzen 
ca. 600 000 Liter Heizöl. Damit wird 
der Ausstoss von jährlich 1500 Ton-
nen CO2 vermieden. 

DIE UMSETZUNG
Auf einer Länge von 200 m wurde 
die Sohle des Abwasserkanals mit 
einem rinnenförmigen Wärmetau-
scher versehen (siehe Abbildung). 
Dem durchschnittlich 15-grädigen 
Abwasser wird zwar nur Wärme von 
ca. 2 °C entzogen und an das so 
genannte «kalte» Fernleitungsnetz 
mit einer mittleren Temperatur von 
ca. 12 °C weitergegeben. Dies hat 
 jedoch den grossen Vorteil, dass das 
1300 m lange Rohrnetz im Erdreich 
keine Wärmedämmung benötigt.

Das Wasser der «kalten» Fernlei-
tung wird zu den dezentralen Über-
gabestationen gefördert und dort als 
Quelle für die Wärmepumpen ge-
nutzt. Zur Deckung von Spitzen-

lasten stehen zusätzlich Öl- oder 
Gasheizkessel zur Verfügung. Beim 
Endausbau im Jahr 2002 werden 
7 Heizzentralen als so genannte 
Übergabestationen vom Fern-
leitungsnetz zum lokalen Warm-
wassernetz in Betrieb sein. Im 
Herbst 2001 sind es deren fünf.

Jede dieser Übergabestationen ist 
durch die Firma Müller System-
technik mit einer SAIA®PCD4 
 bestückt worden. Über entspre-
chende Algorithmen in Abhängig-
keit vom Wärmebedarf werden die 
Kompressoren, Pumpen und Ventile 
gesteuert und geregelt. Die Kom-
munikation über das 1300 m lange 
Fernleitungsnetz von und zum 
 Leitsystem sowie zu den einzelnen 
Stationen erfolgt über den bewähr-
ten SAIA®S-Bus. Das Leitsystem 
 unter SAIA®ViSi-PLUS ist seinerseits 
via ISDN-Adapter mit dem über -

geordneten System der ewz- Zentrale 
verbunden. Über eine weitere Ver-
bindung ab SAIA®ViSi-PLUS wird 
rund um die Uhr die Fernüberwa-
chung durch einen Service-Ingenieur 
sichergestellt, der automatisch via 
Pager oder SMS benachrichtigt wird.

SAIA®ViSi-PLUS hat sich nicht nur 
in der Funktion als Leitsystem be-
währt, sondern hat auch wesentlich 
zur Verringerung des Aufwandes 
bei der Programmierung und  
Inbetriebnahme beigetragen. Bei 
der Anlage «Imfeldstrasse 17» 
 konnte damit 90 % des PCD-Codes 
automatisch generiert werden. Dies 
führte dazu, dass in nur 4 Mann-
tagen dieser Anlageteil program-
miert, konfiguriert, die Kommuni-
kation und die Bedienbilder erstellt, 
in Betrieb genommen und optimiert 
werden konnte.

In Wipkingen ist man derzeit (Mitte 
2001) noch mit Optimierungsarbei-
ten des gesamten Wärmeverbundes 
beschäftigt. Das Prinzip ist jedoch 
Erfolg versprechend. Eine Studie 
hat ergeben, dass allein in der 
Schweiz sich rund 350 weitere 
Standorte eignen würden, um die 
Wärme aus Rohabwasser wirt-
schaftlich zu nutzen.

DIE WICHTIGSTEN 
VORTEILE

■  Durch die umweltverträgliche 
Nutzung der Wärme aus Rohab-
wasser resultiert im Endausbau 
eine jährliche Einsparung von 
rund 600 000 Liter Heizöl. Damit 

 wird der Ausstoss von 1500 Tonnen 
CO2 vermieden.

■  Mit dem Leitsystem SAIA®ViSi-
PLUS wird nicht nur die Anlage 
verwaltet, sondern für alle Ob-
jekte (Analog- und  Digitalgeber, 
Kompressoren, Pumpen und 
 Ventile) konnte bis zu 90 % des 
PCD-Codes automatisch 
 generiert werden.

■  Durch die automatische Fern-
meldung via Pager und/oder SMS 
wird eine hohe Verfügbarkeit der 
Anlage sichergestellt.

■  Die durchgängige, kompatible 
Programmierung für Klein-
systeme (PCD2) und grössere 
 Anlagen (PCD4) bei gleicher 
Kommunikationsbasis spart Zeit 
und erleichtert den Durchblick.

■  Der SAIA®S-Bus erweist sich ein-
mal mehr als problemloses und 
preisgünstiges Kommunikations-
netzwerk, auch für Energie-
 Contracting Anlagen. 

■  Während der ersten beiden 
 Betriebsjahre haben die instal-
lierten SAIA®PCD durch die 
 einwandfreie Funktion ihre Zu-
verlässigkeit erneut unter Beweis 
 gestellt.

Plan des «kalten» Fernleitungsnetzes 
Wipkingen mit den dezentralen Über-
gabe stationen zu den Wohnsiedlungen

Profil des Abwasserkanals mit 
dem rinnenförmigen Wärmetauscher 

Wohnsiedlung Imfeldstrasse

Kompressoren der Wärmepumpe in der Übergabestation Lettenstrasse Schaltschrank mit SAIA®PCD4 in der 
Hauptzentrale Nordbrücke

Heizzentrale mit
Übergabestation

Wärmebezüger

200 m Wärmetauscher
im Abwasserkanal

Fernleitung

Heizzentrale mit
Übergabestation

Rücklauf

Abwasserkanal
Ø 1.5 m

Beton

Rinnenwärmetauscher

Wassertemperatur-
Austritt

Abwasser

Wassertemperatur-
Eintritt

Kommunikations-Schema 
des Wärmeverbundes
in Zürich-Wipkingen

Zentrales Leitsystem «Nordbrücke»
mit SAIA®ViSi-PLUS

SMS + Pager

Service-
Notebook

Master
SAIA®S-Bus

Nordbrücke Imfeldstrasse 95 Lettenstrasse Rousseaustrasse Imfeldstrasse 17 Ausbau 2002 Ausbau 2002

Rinnen-
wärme -
tauscherÜbergabestationen

und Heizzentralen
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Alle technischen Angaben 
 beruhen auf Informationen der 
ausführenden Firmen.
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Projekt:
Im Rahmen eines Pilotprojektes wird seit 1999 in Zürich-Wipkingen 
aus dem Abwasser Wärme gewonnen, die rund einen Drittel des Bedarfs 
von 940 Woh nungen deckt. Eine 1300 m lange «kalte» Fernleitung bringt die 
 Wärme zu den sieben dezentralen Heizzentralen bzw. Übergabestationen, 
wo sie über Wärme pumpen für Heizzwecke und zur Erwärmung des Brauch-
wassers genutzt wird. Daraus resultiert eine Ersparnis von ca. 600 000 Liter 
Heizöl pro Jahr.

Für die Steuerung und Regelung dieser Anlagen setzt die Firma Müller 
Systemtechnik die Automatisierungsgeräte SAIA®PCD und das Leitsystem 
SAIA®ViSi-PLUS ein.

Technische Daten (für Endausbau Ende 2002):

Rinnenwärme- Länge 200 m, Abwassertemperaturen zwischen 10 °C 
 tauscher und 20 °C

Fernleitung «kalt» Länge 1300 m, mittlere Wassertemperatur ca. 8 °C bis 15 °C

Wohneinheiten 940 angeschlossene Wohnungen mit 7 Heizzentralen /
 Übergabestationen

Wärme aus  4 Mio. kWh pro Jahr, entsprechen zusammen mit dem 
 Abwasser Elektrizitätsinput einem Heizwert von ca. 600 000 Litern 
 Heizöl

Leitsystem SAIA®ViSi-PLUS verwaltet derzeit 80 000 Datenpunkte, im 
 Endausbau werden es ca. 110 000 Daten- und Infopunkte 
 sowie über 800 Trendwerte sein

Steuergeräte 7 SAIA®PCD4 und 1 PCD2 mit 243 analogen und 
 620 digitale E/A

Terminals  8 PCD7.D202

Netzwerk SAIA®S-Bus bei 38.2 kBit/s mit Repeatern zur Überbrückung
 der grossen Distanzen, Gesamtlänge ca. 4000 m

Programmierung  durch Müller Systemtechnik mit SAIA®PG5 in AWL unter 
 Verwendung des Codegenerators von ViSi-PLUS 

Auftraggeber und Betreiber der Anlage:
ewz, Elektrizitätswerk der Stadt Zürich, 8050 Zürich
Tramstrasse 35, 8050 Zürich, Telefon 01 / 319 47 12

Ausführung:
Planung Gruenberg & Partner AG, 8006 Zürich

Leitsystem und  Müller Systemtechnik GmbH
Steuerung  Airport Business Center 60, CH-3123 Belp
mit Software Telefon 031 / 812 05 00
 Telefax 031 / 812 05 05

Ansprechpartner:
Herr Christoph Müller
E-mail: info@mst.ch

Saia-Burgess Controls AG
Bahnhofstrasse 18
CH-3280 Murten/Schweiz

Telefon 026 / 672 71 11
Telefax 026 / 670 44 43

E-mail: pcd@saia-burgess.com
Homepage: www.saia-burgess.com

Saia-Burgess Dreieich GmbH 
& Co. KG
Otto-Hahn-Strasse 31–33
D-63303 Dreieich

Telefon 06 103 / 89 06-0
Telefax 06 103 / 89 06 66

E-mail: sbc-info@saia-burgess.com
Homepage: 
www.saia-burgess-controls.de

Saia-Burgess Österreich GmbH
Schallmooser Hauptstrasse 38
A-5020 Salzburg

Telefon 0662 / 88 49 10
Telefax 0662 / 88 49 10 11

Niederlassung:
Zieglergasse 56, A-1070 Wien
Telefon 01 / 522 19 74
Telefax 01 / 522 19 74 11

E-mail: office@saia-burgess.at
Homepage: www.saia-burgess.at

Saia-Burgess Benelux B.V.
Hanzeweg 12 C, NL-2803 MC Gouda

Telefon 0182 / 54 31 54
Telefax 0182 / 54 31 51

E-mail: office@saia-burgess.nl
Homepage: www.saia-burgess.com

Weitere Informationen 
zum SAIA®DDC-PLUS 
Partnerkonzept für die 
Gebäudeautomation oder 
zu Automations systemen 
für andere Bereiche 
 senden wir Ihnen auf 
Wunsch  gerne zu.

Printout des Wärmepumpen-
Kreises Lettenstrasse 
aus dem Leitsystem 
SAIA®ViSi-PLUS


